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Anton Christoph Lei-
biger ist am 4. Mai 2016 um
14.37 Uhr in der Arberland-Kli-
nik Zwiesel zur Welt gekom-
men. Der kleine Anton war bei
der Geburt 51 Zentimeter groß
und wog 3290 Gramm. Seine El-
tern Manuela und Reinhard Lei-
biger sind in Regen zuhause.

Mehr Babys unter:
www.pnp.de/baby-galerie.

Karl Brunner
Bodenmais.
Pfarrvikar Janusz
Kloczko feierte
den mit volks-
tümlichem Ge-
sang umrahmten
Trauergottes-

dienst für Karl Brunner, der im Al-
ter von 78 Jahren im Klinikum in
Deggendorf die Augen für immer
geschlossen hat. Am Ende des Re-
quiems würdigten Vorsitzender
Karl Kollmaier für den Knapp-
schaftsverein Bodenmais und 2.
Vorsitzender Michael Saller im
Namen der Feuerwehr die langjäh-
rige und treue Mitgliedschaft von
Brunner. Der Verstorbene erblick-
te 1938 als ältestes Kind von Franz
Xaver und Therese Brunner in Bo-
denmais das Licht der Welt. Mit
seinen beiden Geschwistern Anna
und Willi wuchs Karl Brunner auf
dem elterlichen Anwesen am Riß-
lochweg heran, unterstützte die
Mutter bei der landwirtschaftli-
chen Arbeit und verdiente dann
auf Baustellen in der Umgebung
seinen Lebensunterhalt. Ab 1961
arbeitete Brunner als Forstwirt im
Staatswald. 1998 konnte der Ver-
storbene in den Ruhestand gehen.
Jedoch ließ ihn die Liebe zum
Wald und vor allem zur Holzarbeit
nie los. Karl Brunner hatte sich sei-
nen Ruhestand als „Tüftler und
Werkler“ verschönert, baute in Ei-
genregie viele Holzbänke. Aus der
Ehe mit Maria Weikl, 1962 ge-
schlossen, gingen drei Kinder her-
vor: Karl, Maria und Heinz. Die
sechs Enkel Marina, Julian, Chris-
tina, Mario, Ramona und Carina
erfreuten zuletzt Karl Brunner.
Lebte das junge Paar nach der Ehe-
schließung zunächst bei der Mut-
ter von Karl Brunner, so bauten
sich die Eheleute bis 1975 ein eige-
nes Haus am Rißlochweg.

Es traf den Verstorbenen schwer,
als er 2003 von seiner Schwester
Anna und 2009 von seiner Mutter
Abschied nehmen musste. 1987 er-
litt Karl Brunner einen Arbeitsun-
fall, 1992 erhielt er eine Krebsdiag-
nose und vor drei Jahren musste
sich der Verstorbene einer Rü-
ckenoperation unterziehen.

− wm

TOTENBRETTKirchberg. Vorige Woche ha-
ben rund 40 Chorschüler aus dem
tschechischen Horaždovice zu-
sammen mit vier Lehrerinnen die
St.-Gotthard-Schule in Kirchberg
besucht. Bei der Ankunft wurden
sie musikalisch begrüßt von den
Klassen 2b und 4a mit dem Lied
„Tiritomba“ unter Leitung von

Monika Seidl, und vom Schulchor
(Leitung Uta Ernst)mit dem Lied
„Wir woll’n euch begrüßen“. Nach
einem gemeinsamen Frühstück
wechselten sich der Chor der
Grundschule Kirchberg unter Lei-
tung von Uta Ernst mit den tsche-
chischen Sängerinnen und Sän-
gern im Programm ab.

Chor-Gesang überwindet alle Grenzen
Deutsch-tschechischer „Aktionstag Musik“ – Schüler aus Horaždovice zu Gast

Dabei wurden alle Kinder durch
passende Bewegungen oder einen
einfachen Refrain mit einbezogen.
Die Gruppe aus Horaždovice be-
wies nicht nur gesanglich großes
Talent, sondern begleitete einige
ihrer Stücke auch mit einer kleinen
Flötengruppe und Orff-Instrumen-
ten. Für die tschechische Version

von „Old MacDonald has a farm“
hatten sie sogar einen Riesensack
mit Plüschtieren mitgebracht.

Im Lied „Anders als du“ stellte
der Kirchberger Schulchor vor, wie
unterschiedlich jeder sein kann
und bezog auch die tschechische
Sprache ein. Schwungvoll sangen
die Kirchberger Chorkinder die

lustigen Lieder „Fritzi Federl“,
„Herr Witzig“ und „Shalala“. Mit
Hilfe von Bildern konnten die
tschechischen Gäste den Inhalt
der Lieder verstehen. Musik über-
windet Sprachgrenzen! Musik ver-
bindet! Beim gemeinsamen Singen
und Tanzen verschwanden an-
fängliche Berührungsängste
schnell. Spätestens bei der „Schul-
hausrallye“, bei der die deutschen
Schüler den tschechischen Schü-
lern ihre Schulheimat zeigten, und
dem Lied: „Hallo, hallo, schön,
dass du da bist“ war das Eis gebro-
chen.

Beim Mittagessen verständigten
sich die Schüler auf Deutsch, Eng-
lisch und Tschechisch miteinan-
der. Spontan entstand die Idee, ein
Wörterbuch für die künftige Ver-
ständigung zu erstellen. Eifrig sam-
melten die Kinder in Kleingruppen
wichtige Wörter.

Der Außenbereich der Schule
verlockte zum Spielen und Toben
während der Singpausen. Nach ei-
ner willkommenen Überraschung
der Schulleitung – Eis für alle – ver-
sammelten sich die Chorkinder
nochmal in der Aula zu einem letz-
ten Lied. − bb

Pfingstl mit großer Gefolgschaft
Mitterbichl. Die Mitterbich-

ler Dorfkinder erhalten den
schönen Pfingstl-Brauch am Le-
ben. Wie schon bei den Vätern
und Großvätern, marschierten
der in Birkenlaub gehüllte
Pfingstl und seine Weiser mit
Glöckchen und Draddern von

Haus zu Haus. Nach dem
Pfingstl-Spruch und einer klei-
nen Belohnung verabschiedeten
sich der Pfingstl und seine Be-
gleiter. Im Vergleich zu damals
hat sich aber etwas geändert:
Nun dürfen auch Mädchen mit-
gehen. − bb/F.: Geiss

Langdorf. Zufriedene Gesichter
gab es bei der Jahreshauptver-
sammlung der Langdorfer CSU.
Im Rechenschaftsbericht des Vor-
sitzenden Markus Probst über
zahlreiche Termine und Sitzungen
des Ortsverbandes wurden die Ak-
tivitäten aufgezeigt. Kassenverwal-
ter Michael Englram wurde nach
Kassenprüfung durch Hans Kro-
ner eine einwandfreie Kassenfüh-
rung bescheinigt und das Jahr 2015
wurde positiv abgeschlossen.

Vorsitzender Markus Probst
konnte zur Versammlung im Hotel
Zur Post neben den Mitgliedern
auch Bürgermeister Otto Probst,
stellvertretenden Kreisvorsitzen-
den Dr. Ronny Raith sowie Kreis-
tagsfraktionssprecher Willi Köck-
eis begrüßen. Letzterer führte die
Wahlen für die Delegiertenver-
sammlung zur Bundestagswahl
2017 durch. Gewählt wurden: Ot-
to Probst, Markus Probst, Michael
Englram, Willi Köckeis, Max Engl-
ram und Jan Rothmann, Ersatzde-
legierte sind Michael Ellerbeck,
Ludwig Fischer, Franz Schorn,
Hans Kroner, Thomas und Anna
Probst.

Bürgermeister Otto Probst infor-
mierte über aktuelle Themen der
Gemeinde und bedankte sich für

CSU geht gestärkt in die Zukunft
die geleistete Arbeit des Ortsver-
bandes. Mit Stolz verwies er dar-
auf, was in seiner bisher 20-jähri-
gen Amtszeit als Bürgermeister der
Gemeinde Langdorf alles umge-
setzt wurde – vor allem im Kanal-
und Wasserbereich und in vielen
weiteren gemeindlichen Aufga-
ben. An den Ortsverband richtete
er den Wunsch, bald einen geeig-
neten Nachfolgekandidaten zu su-
chen, damit sich dieser positionie-
ren könne.

Vorreiter bei der
Wasserversorgung

Durch die Bezuschussung staat-
licher Stellen sei auch dem Ge-
meindebürger viel Geld gespart
worden. Bei der Kläranlagensanie-
rung wurden aufgrund der Initiati-
ve von Bürgermeister Probst die ur-
sprünglich geplanten Kosten von
3,4 Millionen um 1,4 Millionen
Euro verringert, was Langdorfer
Bürger spürbar entlastet. Zuver-
sichtlich beurteilte der Bürger-
meister die Gesamtsituation beim
Trinkwasser. Langdorf sei ein Vor-
reiter und könne 2018 das ge-

meindliche Trinkwasser in allen
Gemeindeteilen anbieten, nur Ne-
belberg stelle noch ein Problem
dar.

Langdorf ist nun der ILE Zeller-
tal mit Arnbruck, Drachselsried
und Bodenmais beigetreten. Laut
Probst könne man in Zukunft bei
staatlichen Förderungen fünf Pro-
zent mehr erwarten, so bei der ge-
planten Brücke in Brandten, die
bei zu erwartenden Kosten von
360 000 Euro eine 70- bis 75-pro-
zentig Förderung zulässt. 2017 soll
gebaut werden. Seit 25. April wird
die Breitbandversorgung umge-
setzt, für seinen Einsatz wurde Wil-
li Köckeis besonders gedankt.

Dr. Ronny Raith referierte über
die Landkreispolitik. Ein Rekord-
haushalt von 87 Millionen zeige
die vielfältigen Aufgaben auf, die
Verschuldung sei trotz Investitio-
nen nicht gestiegen. Bei den land-
kreiseigenen Schulen und bei der
medizinischen Versorgung durch
die Arberlandkliniken sollte nicht
gespart werden. Die fachärztliche
Versorgung durch die MVZ sei
ebenso gewährleistet wie eine star-
ke Infrastruktur und ein interes-
santer ÖPNV. Raith appellierte an
die Mitglieder, sich über die Sach-
politik mit Themen einzubringen.

− bb

Delegiertenwahl für die Bundestagswahl bei der Jahreshauptversammlung

Bodenmais. Zur Jahreshaupt-
versammlung mit Neuwahlen des
Zweigvereins Bodenmais des
KDFB konnte die 1. Vorsitzende
Katharina Hartl viele Mitglieder im
Pfarrzentrum begrüßen.

Pfarrer Alexander Kohl wurde
als geistliche Beirat willkommen
geheißen. Zuvor hatten die meis-
ten Frauen einen Gottesdienst in
der Kirche mitgefeiert. Eine Ge-
denkminute für die im Vereinsjahr
verstorbenen Mitglieder Betty
Weps, Barbara Eibl, Pauline Brem
und Franziska Zistler schloss sich
an. Neue Mitglieder sind Stepha-
nie Gräfin Kottulinsky und Rose-
marie Schaepe.

Eine ganze Reihe von Ehrungen
schloss sich an. Für ihre langjähri-
ge Zugehörigkeit zum Zweigverein
des KDFB Bodenmais konnten
Ausschussmitglied Ingrid Koller,
Pfarrer Alexander Kohl und Vorsit-
zende Katharina Hartl 27 Frauen
mit Urkunde, Anstecknadel und
Blumen ehren. Ausgezeichnet
wurden: Josefine Geiger für zehn
Jahre, Marie-France Seipel für 15
Jahre, Eleonore Brem, Anita Hol-
zer, Susanne Schnitzbauer und
Gabriele Wagner für 25 Jahre, Su-
sanne Wagner und Maria Wölfl für
30 Jahre, Paula Drexler, Margarete
Koller und Emmi Kopp für 35 Jah-
re, Elisabeth Einsle, Marianne
Kollmeier, Minna Mehring und
Anna Weinberger für 40 Jahre, Eri-
ka Adam, Magdalena Bergmann,
Brunhilde Bergmann, Margarete

Brem, Josefine de
Vigneux, Elfrie-
de Dietl, Melanie
Fritz, Wilhelmi-
ne Haller, Irm-
traud Langmeier,
Sieglinde Stern,
Rita Strohmeier
und Elisabeth
Wudy für 45 Jah-
re Treue zum Bo-
denmaiser Frau-
enbund. Allen
wurde für lang-

Frauenbund ehrt treue Mitglieder
Jahreshauptversammlung beim KDFB Bodenmais – Neuwahlen bringen einige Veränderungen

jährige, wertvolle Zugehörigkeit
und persönliches Wirken gedankt.

Als Nächstes stellte Schatzmeis-
terin Rita Stadler ihren Kassenbe-
richt vor. Wie immer, hatte sie die
Kasse akribisch geführt, und das
bekam sie auch von den Prüferin-
nen Sieglinde Stern und Rita Brem
bestätigt. Der Bericht von Schrift-
führerin Birgit Müller wurde an-
schaulich mit Bildern unterlegt.
Und die Frauen freuten sich, als sie
das Frauenbundjahr nochmals in
Fotos sehen konnten. Kleine Bege-

benheiten wurden immer wieder
eingeflochten.

Mit Blumen und einer selbst ge-
stalteten Karte bedankte sich Ka-
tharina Hartl bei den scheidenden
Vorstands-Mitgliedern Maria
Kollmer, Resi Brem, Elfriede Gürs-
ter, Birgit Müller, Ingrid Koller, Ka-
tharina Ronsberger und Hanni
Wölfl, die sich nicht mehr zur Wahl
stellen wollten.

In den Wahlen wurde Vorsitzen-
de Katharina Hartl im Amt bestä-
tigt, als ihre Stellvertreterinnen
fungieren Emmi Kopp und Angeli-
ka Hartl. Das Amt der Schatzmeis-
terin bleibt in den Händen von Ri-
ta Stadler. Als Stellvertreterin steht
ihr Helga Hutterer zur Seite. Neue
Schriftführerin ist Steffi Kottulins-
ky, sie wird von Elisabeth Eller-
beck vertreten. Als Ausschuss-
Mitglieder wurden Rita Brem, Ma-
rianne Kollmaier und Anneliese
Saller bestimmt. Die Kasse wird
von Rita Brem und Roswitha Pex
geprüft.

Katharina Hartl betonte in ihrer
Danksagung, dass jede Frauen-
bund-Frau dazu beitrage, die Pfarr-
gemeinde zu unterstützen und le-
bendig zu gestalten. Pfarrer Kohl
bestätigte ebenfalls, dass der Frau-
enbnd in der Pfarrgemeinde und in
der politischen Gemeinde sehr
wichtig sei. Er müsse sich aber
auch an die veränderten Gegeben-
heiten der jetzigen Zeit anpassen
und seine Angebote für die Frauen
entsprechend gestalten. − kat

Regen. Ein Fall von Schmuck-
Diebstahl hat sich auf dem drum-
herum ereignet, wie die Polizei
mitteilt. Dem Betreiber eines Ver-
kaufsstandes mit Modeschmuck
war am Montagnachmittag gegen
16 Uhr eine ältere Dame aufgefal-
len, die sich ungemein für einen
Ring interessierte. Als sie sich un-
beobachtet glaubte, nahm sie den
Ring an sich und verließ eiligst den
Verkaufsstand. Der Verkäufer hat-
te den Vorgang aber mitbekom-
men und rannte der Dame sofort
hinterher. Als er sie nach kurzer
Verfolgung gestellt hatte, hielt sie
den Ring noch in der Hand, gab
ihn aber freiwillig heraus. Da sie je-
doch ihren Namen nicht nennen
wollte, verständigte der Verkäufer
die Polizei. Der Ring hatte einen
Verkaufswert von 75 Euro. Gegen
die Frau wird Anzeige wegen Dieb-
stahls erstattet. − bb

Diebstahl an
drumherum-Stand

Bischofsmais. Der Verwalter ei-
nes Hotels in Bischofsmais stellte
fest, dass die hoteleigenen Müll-
tonnen schon mehrmals von frem-
den Personen dazu benutzt wur-

Illegale Abfallentsorgung
den, ihren Hausmüll zu entsorgen.
Jetzt konnte er einen Pkw-Fahrer
auf frischer Tat dabei antreffen.
Gegen den Fahrer wird nun Anzei-
ge erstattet. − bb

Sie verstanden sich bestens, die Schulchöre aus Kirchberg und Horaždovice in Tschechien. − Foto: St.-Gotthard-Schule

Die neue Frauenbund-Vorstandschaft: (stehend v.l.) Marianne Kollmaier, Schriftführerin Stephanie Gräfin Kot-
tulinsky, Rita Brem, Roswitha Pex, Elisabeth Ellerbeck, Helga Hutterer, (sitzend v.l.) Schatzmeisterin Rita Stadler,
stellvertr. Vorsitzende Emmi Kopp, Vorsitzende Katharina Hartl, stellvertr. Vorsitzende Angelika Hartl mit dem
geistlichen Beirat, Pfarrer Alexander Kohl. − Fotos: Hartl

Ein Teil der geehrten Frauenbund-Mitglieder mit
Vorsitzender Katharina Hartl (rechts hinten).
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